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Der Senat von Berlin   
Stadt II A 33 
Tel.: 9139-4498 
 
 
 
 

An das Abgeordnetenhaus von Berlin 

über  

Senatskanzlei – G Sen –    

 
 
 
Vorblatt 
 
Vorlage – zur Beschlussfassung – 
 

über  
 
den Entwurf des Bebauungsplans 1-94 vom 14.03.2024 für eine Teilfläche nördlich und südlich 
der Scheidemannstraße, westlich und südwestlich des Reichstagsgebäudes im Bezirk Mitte, 

Ortsteil Tiergarten 

 
 
A. Problem 

Mit der Eröffnung des Reichstagsgebäudes als Sitz des Deutschen Bundestages in Berlin be-
suchten bis zum November 2010 jährlich bis zu drei Millionen Gäste den Deutschen Bundestag 
und die Kuppel des Reichstagsgebäudes. Die Besuchenden passierten die Zugangskontrollen 
unmittelbar im Reichstagsgebäude. Infolge der allgemeinen Sicherheitslage musste die Zu-
gänglichkeit reguliert und die Sicherheitsprüfung umorganisiert werden, so dass die Bundes-
tagsverwaltung ein Provisorium aus Containern auf dem Platz der Republik errichten ließ. 

Diese Lösung sollte jedoch nur temporär sein, weshalb die Kommission des Ältestenrates für 
Bau- und Raumangelegenheiten des Deutschen Bundestages im Jahr 2014 den Neubau ei-
nes Besucher- und Informationszentrums beschlossen hat. 
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Mit den temporär errichteten Containern ist ein unhaltbarer städtebaulicher Zustand entstan-
den, der auch das Baudenkmal des Reichstagsgebäudes in Mitleidenschaft zieht. 

Mit der Aufstellung des Bebauungsplans 1-94 sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen 
für eine dem Ort angemessene Errichtung eines Besucher- und Informationszentrums für den 
Deutschen Bundestag geschaffen werden. Damit wird zum einen die Bebaubarkeit der Fläche 
für das Besucher- und Informationszentrum im Großen Tiergarten gesichert, die heute im Au-
ßenbereich (§ 35 BauGB) liegt. Darüber hinaus werden die unterirdische Verbindung zwischen 
Besucher- und Informationszentrum und Vorfahrt des Reichstagsgebäudes planungsrechtlich 
gesichert sowie die Flächen vor dem Reichstagsgebäude dem Sicherheitsbereich des Bundes-
tags zugeordnet. Mit dem Bebauungsplan 1-94 werden demnach Flächen im Geltungsbereich 
des festgesetzten Bebauungsplans II-200d nördlich der Scheidemannstraße überplant und 
damit die seinerzeitigen Festsetzungen ersetzt. Da das Vorhaben auf Grundlage des aktuellen 
Planungsrechts nicht umsetzbar wäre, wurde am 24. Juni 2015 die Aufstellung des Bebau-
ungsplans 1-94 beschlossen.    
 
B. Lösung 

Um den städtebaulichen Missstand vor dem Reichstagsgebäude - verursacht durch die Con-
taineranlage zur Sicherheitsprüfung - zu beheben, beschloss die Kommission des Ältestenrates 
für Bau- und Raumangelegenheiten des Deutschen Bundestages den Neubau eines auf Dauer 
angelegten und architektonisch angemessenen Besucher- und Informationszentrums. Mit die-
sem Gebäude soll zukünftig der gesamte parlamentarische und nicht-parlamentarische Besu-
chendenverkehr über eine unterirdische Verbindung zum Reichstagsgebäude geführt werden. 
Neben den Einlass- und Sicherheitskontrollen der Besuchenden soll das Vorhaben um einen 
inhaltlichen Baustein, der Information, erweitert werden. Hierfür wird es Räumlichkeiten geben, 
die einen Rahmen für Informationen über den Deutschen Bundestag für individuelle Besu-
chende sowie Gruppen bieten. Ergänzt wird die touristische durch eine gastronomische Ein-
richtung, einen Shop sowie eine öffentliche Toilettenanlage für die Besuchenden. 

Um die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die beschriebenen Entwicklungen zu schaf-
fen, ist die Aufstellung des Bebauungsplans 1-94 erforderlich. Damit wird zum einen die Be-
baubarkeit einer Fläche im Großen Tiergarten gesichert, die heute im Außenbereich (§ 35 
BauGB) liegt. Darüber hinaus werden die unterirdische Verbindung zwischen Besucher- und 
Informationszentrum und dem Reichstagsgebäude sowie die Vorfahrt des Reichstagsgebäu-
des planungsrechtlich gesichert sowie weitere Flächen des Sicherheitsbereiches dem Sonder-
gebiet Bundestag zugeordnet. Mit dem Bebauungsplan 1-94 werden demnach auch Flächen 
im Geltungsbereich des festgesetzten Bebauungsplans ll-200d nördlich der Scheidemann-
straße überplant und damit die seinerzeitigen Festsetzungen von Verkehrsflächen besonderer 
Zweckbestimmung und Öffentlichen Grünflächen überplant.   
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Der Aufstellungsbeschluss erfolgte unter Anwendung des § 8 Abs. 1 AGBauGB (Aufstellung 
und Festsetzung von Bebauungsplänen zur Verwirklichung von Erfordernissen der Verfassungs-
organe des Bundes) und wurde im Amtsblatt für Berlin Nr. 29 vom 17. Juli 2015 auf Seite 1486-
1487 bekannt gemacht. Der nordöstliche Teil des Geltungsbereichs befindet sich im Gebiet 
der Entwicklungsmaßnahme „Parlaments- und Regierungsviertel“. 
 
Ergänzend zum Bebauungsplan wurde eine städtebauliche Vereinbarung sowie ein Erschlie-
ßungsvertrag zwischen dem Land Berlin und der Bundesseite, vertreten durch die BImA als 
Bauherrin, geschlossen. Inhalte der städtebaulichen Vereinbarung sind Regelungen u. a. zur 
Gestaltung des Besucher- und Informationszentrums sowie der Toilettenanlage, der Ausgleich 
der naturschutzrechtlichen und denkmalpflegerischen Eingriffe, Vermeidungsmaßnahmen, die 
Neugestaltung und Pflege der Außenanlagen des südlichen und nördlichen Vorhabengrund-
stücks, Vorgaben zur Baustellenlogistik einschließlich der bauzeitlichen Übergangsnutzung so-
wie die Finanzierung der erforderlichen Maßnahmen auf den öffentlichen Straßenverkehrs- 
und Grünflächen. Der Erschließungsvertrag vertieft die Belange der städtebaulichen Verein-
barung hinsichtlich der Erschließungsthemen (u.a. Wiederherstellung der Scheidemannstraße 
nach der Baumaßnahme). 
 
C. Alternative/ Rechtsfolgenabschätzung 

Bei Nichtdurchführung der Planung bestünde bis auf Weiteres die gestalterisch unbefriedi-
gende und einen städtebaulichen und denkmalpflegerischen Missstand darstellende Situation 
der Sicherheits-Kontrollcontainer vor dem Reichstagsgebäude mit seiner außergewöhnlichen 
stadtpolitischen Bedeutung fort.  

Die Aufstellung des Bebauungsplans 1-94 beruht auf der Prüfung der bauplanerischen und 
denkmalpflegerischen Machbarkeit verschiedener Standortvarianten, bei der sich eine für das 
Hauptbauwerk des Besucher- und Informationszentrums unmittelbar südlich der Scheide-
mannstraße gelegene Fläche zwischen Simsonweg, Kleine Querallee (Wegeverbindung östlich 
des Vorhabengrundstücks), dem Weg „Zeltenallee“ (Wegeverbindung südlich des Vorhaben-
grundstücks) und dem Sowjetischen Ehrenmal im Großen Tiergarten südwestlich des Reichs-
tagsgebäudes als für das Besucher- und Informationszentrum am besten geeignet erwies. Da 
die in Aussicht genommene Fläche bereits heute in weiten Teilen durch den Reichstag-Pavillon 
und die diversen Außenflächen baulich genutzt wird, wird der Eingriff in Natur und Umwelt als 
vertretbar eingeschätzt. Zusätzlich tragen die vorgesehenen Ausgleichsmaßnahmen innerhalb 
sowie außerhalb des Bebauungsplangebiets zu einer Kompensation des Eingriffes bei.  

Um die planerischen Herausforderungen bewältigen und gleichzeitig eine dem Ort angemes-
sene Gestaltung gewährleisten zu können, wurde Ende 2015 ein offener zweiphasiger Pla-
nungswettbewerb für Teams aus Architekt*innen und Landschaftsarchitekt*innen ausgelobt mit 
dem Ziel, auf einer Fläche von rd. 6.600 m² sowohl das Besucher- und Informationszentrum 
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als auch die Einlass- und Sicherheitskontrolle unterzubringen. Gleichzeitig sollte sich der Ent-
wurf in den denkmalgeschützten Großen Tiergarten integrieren und ein respektvoller Umgang 
mit dem Reichstagsgebäude erfolgen.  

Der überarbeitete Siegerentwurf der Züricher Arbeitsgemeinschaft Markus Schietsch Architek-
ten GmbH und Lorenz Eugster Landschaftsarchitektur und Städtebau GmbH überzeugte durch 
seine klare räumliche Anordnung. Große Teile des erforderlichen Raumprogramms befinden 
sich unterirdisch, sodass sich der oberirdische Bauteil mit zwei großzügigen Geschossen hinter 
einer transparenten Fassade vergleichsweise zurückhaltend in die Tiergartenkulisse einordnet.  

Auf Grundlage der aktuellen planungsrechtlichen Situation sind die planerischen Ziele nicht 
umsetzbar. Insbesondere die Lage des Besucher- und Informationszentrums im Großen Tier-
garten (Außenbereich nach § 35 BauGB) als auch die Schaffung des unterirdischen Verbin-
dungstunnels inkl. technischer Anlagen sowie Erweiterung des Sicherheitsperimeters, machen 
die Aufstellung des Bebauungsplans 1-94 erforderlich. Sowohl der Bebauungsplan 1-94 als 
auch die zwischen der BImA und dem Land Berlin geschlossene Städtebauliche Vereinbarung 
sichern die abgestimmte Planung. 
 
D. Kostenauswirkungen auf Privathaushalte und/oder Wirtschaftsunternehmen 

Aus der Planung resultieren keine finanziellen Auswirkungen auf Privathaushalte und Wirt-
schaftsunternehmen. 
 
E. Gesamtkosten 

Bei der Umsetzung des Bauvorhabens entstehen im Zuge der Bebauung entsprechende Inves-
titions- und Baukosten für die Bauherrin (Bundesanstalt für Immobilienaufgaben).  
 
Die Gesamtfläche des Geltungsbereichs beträgt insgesamt ca. 2,3 ha. Dabei setzt der Be-
bauungsplan eine etwa 5.857 m2 große Fläche als Sondergebiet Bundestag/ Besucher- und 
Informationszentrum SO 1 und eine etwa 11.722 m2 große Fläche als Sondergebiet Bundestag 
SO 2 fest, welche durch die Bundesrepublik Deutschland vom Land Berlin im Jahr 2020 er-
worben wurden. Das Sondergebiet Bundestag/Besucher- und Informationszentrum SO 1.2 
(Verbindungstunnel) sowie die Straßenverkehrsflächen und die Öffentliche Grünanlage ver-
bleiben im Eigentum des Landes Berlin.  
 
Mit Datum vom 24.07.2020 wurde der Grundstückskaufvertrag zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland, vertreten durch die Bundesanstalt für Immobilienaufgaben, und dem Land Berlin, 
vertreten durch die Berliner Immobilienmanagement GmbH, für die künftigen Sondergebiete 
in der damals bekannten Lage und Größe geschlossen. Der Kaufvertrag regelt, dass nach 
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Festsetzung des Bebauungsplans ggf. bezogen auf den Kaufvertrag geringfügige Flächenän-
derungen erforderlich werden, sofern sich im Rahmen des Verfahrens die Flächenzuschnitte 
ändern. Demnach enthält der Vertrag aus 2020 entsprechend zunächst vorläufige Kaufpreise.  
 
Für die Kaufpreisanpassung bezüglich geänderter Flächengrößen nach Festsetzung des Be-
bauungsplans enthält der Kaufvertrag entsprechende Regelungen. Nach Festsetzung des Be-
bauungsplans wird die Höhe der tatsächlichen Nachzahlung gutachterlich ermittelt.  
 
Im Zusammenhang mit dem Grundstückskaufvertrag wurde der Verkauf der östlich des Gel-
tungsbereichs angrenzenden Teilfläche vor dem Reichstagsgebäude geregelt. Die Fläche 
wurde ebenfalls 2020 von der Bauherrin erworben. Zusammen mit der Kaufpreisanpassung für 
die Kaufgrundstücke SO1.1 und SO2 nach Festsetzung des Bebauungsplans wird auch diese 
Fläche gutachterlich überprüft.  
 
Gemäß städtebaulicher Vereinbarung sowie ergänzendem Erschließungsvertrag werden die 
im Bebauungsplan gesicherte öffentliche Verkehrsfläche (Scheidemannstraße) sowie die Öf-
fentliche Grünanlage durch die Bauherrin nach der Baumaßnahme auf eigene Kosten wieder-
hergestellt.  
 
Zudem trägt die Bauherrin gemäß städtebaulicher Vereinbarung die Kosten für die erforderli-
chen Ausgleichsmaßnahmen außerhalb des Plangebietes. Die Höhe der Kosten für die Aus-
gleichsmaßnahmen sind nicht bekannt. Die Bauherrin ist Eigentümerin zweier Ausgleichsflä-
chen (Scharnhorststraße 29/30; Müllerstraße 75). Auf Grundlage einer Zusatzvereinbarung 
von Mai 2021 zum Kaufvertrag aus 2020 wird das Land Berlin die für den Ausgleich vorgese-
hene Fläche an der Scharnhorststraße 29/30 von der Bauherrin zum Verkehrswert einer Grün-
anlage erwerben. Der Wert für die Wertermittlung richtet sich nach der Zweckbestimmung ei-
ner öffentlichen Grünanlage. Der Lasten-Nutzen-Wechsel erfolgt nach Herstellung und Wid-
mung der Fläche.   
 
Mit der Aufstellung des Bebauungsplans 1-94 bedingt sich der Abriss des Reichstags-Pavil-
lons. Für das Land Berlin entfallen durch den Abriss des Pavillons Pachteinnahmen. Zum 
01.08.2021 fand ein Nutzen-/Lastenwechsel zwischen Land Berlin und Bundesanstalt für Im-
mobilienaufgaben statt. Gleichzeitig erzielte das Land Berlin durch den Verkauf der Grund-
stücksteile der Sondergebietsflächen SO1.1 und SO2 Einnahmen.  
 
Zusätzlich werden voraussichtlich Einnahmen durch Sondernutzungsgebühren sowie die Ein-
tragung von Grunddienstbarkeiten erzielt. 
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F. Flächenmäßige Auswirkungen 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanentwurfs 1-94 umfasst eine Fläche von ca. 2,3 ha. 
Aus den Festsetzungen des Bebauungsplans ergeben sich die folgenden Flächengrößen 
(überschlägig ermittelt und gerundet): 

Plangebiet Fläche in m² Anteil 

SO 1.1 Bundestag/Besucher- und Informationszentrum 5.857 m2 25,6 % 

SO 1.2 Bundestag/Besucher- und Informationszentrum (un-
terhalb Verkehrsfläche und öffentlicher Grünfläche) 

1.426 m² 0 % 

SO 2 Bundestag 11.722 m2 51,2 % 

Straßenverkehrsflächen 4.358 m2 19,0 % 

Öffentliche Grünfläche  954 m2 4,2 % 

Geltungsbereich 22.891 m2 100 % 

 
G. Auswirkungen auf die Umwelt 

Durch den Bau des Besucher- und Informationszentrums und den baulichen Anlagen wird süd-
lich der Scheidemannstraße in das Gartendenkmal Großer Tiergarten eingegriffen. Neben 
dem Verlust vorhandener Vegetationsstrukturen werden zum Teil erhebliche Eingriffe in den 
Lebensraum von Pflanzen und Tieren verursacht. Durch die zusätzliche Flächeninanspruch-
nahme von ca. 2.578 m² steht u.a. weniger Fläche für die Wasserversickerung zur Verfügung 
und führt zur Fällung von Bäumen innerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplans.  
 
Der Eingriff wird innerhalb des Plangebietes in Teilen kompensiert, indem für bis zu 70% der 
Dachflächen eine extensive Dachbegrünung festgesetzt wird. Die Dachbegrünung fördert das 
Wasserrückhaltevermögen der Dachflächen. Das Niederschlagswasser wird (teilweise) in der 
Substratschicht gespeichert und wieder verdunstet. Zusätzlich wird das auf dem Standort des 
Besucher- und Informationszentrums anfallende Regenwasser aufgefangen und über unterir-
dische Rigolen zu Versickerung gebracht. Durch den Bau der unterirdischen Kältezentrale im 
Bereich des Reichstags-Vorfeldes/Wiese werden vorhandene Rigolenanlagen ausgebaut und 
zwischen Aha-Graben und westlicher Plangebietsgrenze mit neu bemessener Dimensionierung 
neu errichtet. Um Niststätten von Brutvögeln an der Containeranlage zur Anmeldung für 
Reichstagsbesuchende und an den wegfallenden Bäumen zu kompensieren, wird ein Aus-
gleich über Nistkästen an Bäumen in der Umgebung des Bauvorhabens erbracht. Eine ökolo-
gische Baubegleitung zur Minimierung der bau- und abrissbedingten Auswirkungen ist vertrag-
lich gesichert. 
 



  7 

In das Landschaftsbild im südlichen Plangebiet (Großer Tiergarten) wird deutlich eingegriffen. 
Die beabsichtigte transparente Bauweise des Gebäudes lässt jedoch Durchblicke durch das 
Gebäude zu. Durch die Verwendung von beschichteten bzw. markierten Fensterfronten wird 
einerseits die optische Transparenz erhalten, aber auch eine Vermeidungsmaßnahme gegen 
Vogelschlag umgesetzt. Die negativen Störelemente vor dem Reichstagsgebäude (Container 
zur Anmeldung für Besuchende des Reichstagsgebäudes) werden nach Realisierung der Pla-
nungen entfallen. Die Teilfläche vor dem Reichstagsgebäude wird dem Sicherheitsperimeter 
zugeordnet und mit einem Sicherheitsgraben bzw. einer Abzäunung umgeben und ist somit für 
die Öffentlichkeit nicht mehr zugänglich.   
 
Neben den innerhalb des Plangebietes für den Ausgleich vorgesehenen Maßnahmen, wird der 
Eingriff durch Ausgleichsmaßnahmen unter Zustimmung der zuständigen Fachbehörden auf 
dem Grundstück Scharnhorststraße 29/30 (Berlin-Mitte) und der Fläche Müllerstraße 75 (Ber-
lin-Mitte) überwiegend ausgeglichen. Darüber hinaus wird die Herstellung einer historischen 
Wegeachse parallel zur John-Foster-Dulles-Allee im Großen Tiergarten umgesetzt. Durch die 
vorgenannten Ausgleichsmaßnahmen und unter Berücksichtigung aller Rahmenbedingungen 
wird ein Kompensationsgrad von rd. 87 % im näheren und erweiterten Umfeld des BIZ erzielt.   
 
H. Auswirkungen auf die Zusammenarbeit mit dem Land Brandenburg 

Keine 
 
I. Zuständigkeit 
 

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen 
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Der Senat von Berlin  

Stadt II A 33 
Tel.:  9139-4498 
 
 
 

An das  

 

Abgeordnetenhaus von Berlin 

über  

Senatskanzlei – G Sen –    

 
 
 
Vorlage 
 
- zur Beschlussfassung - 
 
über den Entwurf des Bebauungsplans 1-94 vom 14.03.2024 für eine Teilfläche nördlich und 
südlich der Scheidemannstraße, westlich und südwestlich des Reichstagsgebäudes  
 
im Bezirk Mitte, Ortsteil Tiergarten 
 
___________________________________________________________________ 
 
 
Das Abgeordnetenhaus wolle beschließen: 
 
Das Abgeordnetenhaus stimmt dem vom Senat am 14.05.2024 beschlossenen
Entwurf des Bebauungsplans 1-94 vom 14.03.2024 für eine Teilfläche nördlich und südlich 

der Scheidemannstraße, westlich und südwestlich des Reichstagsgebäudes zu.

 
 
A.  Begründung 
 
Siehe Anlage „Begründung zum Bebauungsplanentwurf 1-94“ 
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B. Rechtsgrundlagen  
 
Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 
(BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 
(BGBl. 2023 I Nr. 39) 

 

Gesetz zur Ausführung des Baugesetzbuches (AGBauGB) vom 07. November 1999 
(GVBl. S. 578), zuletzt geändert durch Gesetz vom 14. Oktober 2022 (GVBl. S. 578) 

 

Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - 
BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786), 
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 03. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176)  

 

Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts 
(Planzeichenverordnung - PlanZV 90) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), zuletzt 
geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) 
 
 
C. Kostenauswirkungen auf Privathaushalte und/oder Wirtschaftsunternehmen 
 
Aus der Planung resultieren keine finanziellen Auswirkungen auf Privathaushalte und Wirt-
schaftsunternehmen. 
 
D. Gesamtkosten 
 
Bei der Umsetzung des Bauvorhabens entstehen im Zuge der Bebauung entsprechende Inves-
titions- und Baukosten für die Bauherrin (Bundesanstalt für Immobilienaufgaben).  
 
Die Gesamtfläche des Geltungsbereichs beträgt insgesamt ca. 2,3 ha. Dabei setzt der Be-
bauungsplan eine etwa 5.857 m2 große Fläche als Sondergebiet Bundestag/Besucher- und 
Informationszentrum SO 1 und eine etwa 11.722 m2 große Fläche als Sondergebiet Bundestag 
SO 2 fest, welche durch die Bundesrepublik Deutschland vom Land Berlin im Jahr 2020 er-
worben wurden. Das Sondergebiet Bundestag / Besucher- und Informationszentrum SO 1.2 
(Verbindungstunnel) sowie die Straßenverkehrsflächen und die Öffentliche Grünanlage ver-
bleiben im Eigentum des Landes Berlin (bezirkliches Fachvermögen).  
 
Mit Datum vom 24.07.2020 wurde der Grundstückskaufvertrag zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland, vertreten durch die Bundesanstalt für Immobilienaufgaben, und dem Land Berlin, 
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vertreten durch die Berliner Immobilienmanagement GmbH, für die künftigen Sondergebiete 
in der damals bekannten Lage und Größe geschlossen. Der Kaufvertrag regelt, dass nach 
Festsetzung des Bebauungsplans ggf. bezogen auf den Kaufvertrag geringfügige Flächenän-
derungen erforderlich werden, sofern sich im Rahmen des Verfahrens die Flächenzuschnitte 
ändern. Demnach enthält der Vertrag aus 2020 entsprechend zunächst überschlägig ermit-
telte Kaufpreise.  
 
Für die Kaufpreisanpassung bezüglich geänderter Flächengrößen nach Festsetzung des Be-
bauungsplans enthält der Kaufvertrag entsprechende Regelungen. Nach Festsetzung des Be-
bauungsplans wird die Höhe der tatsächlichen Nach- oder Rückzahlung gutachterlich ermit-
telt.  
 
Gemäß städtebaulicher Vereinbarung sowie ergänzendem Erschließungsvertrag werden die 
im Bebauungsplan gesicherte öffentliche Verkehrsfläche (Scheidemannstraße) sowie die Öf-
fentliche Grünanlage durch die Bauherrin nach der Baumaßnahme auf eigene Kosten wieder-
hergestellt.  
 
Zudem trägt die Bauherrin gemäß städtebaulicher Vereinbarung die Kosten für die erforderli-
chen Ausgleichsmaßnahmen außerhalb des Plangebietes. Die Höhe der Kosten für die Aus-
gleichsmaßnahmen sind nicht bekannt. Die Bauherrin ist Eigentümerin zweier Ausgleichsflä-
chen (Scharnhorststraße 29/30; Müllerstraße 75). Auf Grundlage einer Zusatzvereinbarung 
von Mai 2021 zum Kaufvertrag aus 2020 wird das Land Berlin die für den Ausgleich vorgese-
hene Fläche an der Scharnhorststraße 29/30 von der Bauherrin zum Verkehrswert einer Grün-
anlage erwerben. Der Wert für die Wertermittlung richtet sich nach der Zweckbestimmung ei-
ner öffentlichen Grünanlage. Der Lasten-Nutzen-Wechsel erfolgt nach Herstellung und Wid-
mung der Fläche.   
 
Mit der Aufstellung des Bebauungsplans 1-94 bedingt sich der Abriss des Reichstag-Pavillons. 
Für das Land Berlin entfallen durch den Abriss des Pavillons Pachteinnahmen. Zum 
01.08.2021 fand ein Nutzen-/Lastenwechsel zwischen Land Berlin und Bundesanstalt für Im-
mobilienaufgaben statt. Gleichzeitig erzielte das Land Berlin durch den Verkauf der Grund-
stücksteile der Sondergebietsflächen SO1.1 und SO2 Einnahmen.  
 
Zusätzlich werden voraussichtlich Einnahmen durch Sondernutzungsgebühren sowie die Ein-
tragung von Grunddienstbarkeiten erzielt. 
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E. Auswirkungen auf die Zusammenarbeit der Länder Berlin und Brandenburg 
 
Keine 
 
F. Auswirkungen auf den Haushaltsplan und die Finanzplanung 
 
 a) Auswirkungen auf Einnahmen und Ausgaben  

siehe Ausführung unter D 
b) Personalwirtschaftliche Auswirkungen:  

 keine 
 
G. Flächenmäßige Auswirkungen 
 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanentwurfs 1-94 umfasst eine Fläche von ca. 2,3 ha. 
Aus den Festsetzungen des Bebauungsplans ergeben sich die folgenden Flächengrößen 
(überschlägig ermittelt und gerundet): 

Plangebiet Fläche in m² Anteil 

SO 1.1 Bundestag/Besucher- und Informationszentrum 5.857 m2 25,6 % 

SO 1.2 Bundestag/Besucher- und Informationszentrum (un-
terhalb Verkehrsfläche und öffentlicher Grünfläche) 

1.426 m² 0 % 

SO 2 Bundestag 11.722 m2 51,2 % 

Straßenverkehrsflächen 4.358 m2 19,0 % 

Öffentliche Grünfläche  954 m2 4,2 % 

Geltungsbereich 22.891 m2 100 % 

 
H. Auswirkungen auf die Umwelt 
 
Durch den Bau des Besucher- und Informationszentrums und den baulichen Anlagen wird süd-
lich der Scheidemannstraße in das Gartendenkmal Großer Tiergarten eingegriffen. Neben 
dem Verlust vorhandener Vegetationsstrukturen werden zum Teil erhebliche Eingriffe in den 
Lebensraum von Pflanzen und Tieren verursacht. Durch die zusätzliche Flächeninanspruch-
nahme von ca. 2.578 m² steht u.a. weniger Fläche für die Wasserversickerung zur Verfügung 
und führt zur Fällung von Bäumen innerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplans.  
 
Der Eingriff wird innerhalb des Plangebietes in Teilen kompensiert, indem für bis zu 70% der 
Dachflächen eine extensive Dachbegrünung festgesetzt wird. Die Dachbegrünung fördert das 
Wasserrückhaltevermögen der Dachflächen. Das Niederschlagswasser wird (teilweise) in der 
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Substratschicht gespeichert und wieder verdunstet. Zusätzlich wird das auf dem Standort des 
Besucher- und Informationszentrums anfallende Regenwasser aufgefangen und über unterir-
dische Rigolen zu Versickerung gebracht. Durch den Bau der unterirdischen Kältezentrale im 
Bereich des Reichstags-Vorfeldes/Wiese werden vorhandene Rigolenanlagen ausgebaut und 
zwischen Aha-Graben und westlicher Plangebietsgrenze mit neu bemessener Dimensionierung 
neu errichtet. Um Niststätten von Brutvögeln an der Containeranlage zur Anmeldung für Besu-
chende des Reichstagsgebäudes und an den wegfallenden Bäumen zu kompensieren, wird 
ein Ausgleich über Nistkästen an Bäumen in der Umgebung des Bauvorhabens erbracht. Eine 
ökologische Baubegleitung zur Minimierung der bau- und abrissbedingten Auswirkungen ist 
vertraglich gesichert. 
 
In das Landschaftsbild im südlichen Plangebiet (Großer Tiergarten) wird deutlich eingegriffen. 
Die beabsichtigte transparente Bauweise des Gebäudes lässt jedoch Durchblicke durch das 
Gebäude zu. Durch die Verwendung von beschichteten bzw. markierten Fensterfronten wird 
einerseits die optische Transparenz erhalten, aber auch eine Vermeidungsmaßnahme gegen 
Vogelschlag umgesetzt.  Die negativen Störelemente vor dem Reichstagsgebäude (Container 
zur Anmeldung für Besuchende des Reichstagsgebäudes) werden nach Realisierung der Pla-
nungen entfallen. Die Teilfläche vor dem Reichstagsgebäude wird dem Sicherheitsperimeter 
zugeordnet und mit einem Sicherheitsgraben bzw. einer Abzäunung umgeben und ist somit für 
die Öffentlichkeit nicht mehr zugänglich.   
 
Neben den innerhalb des Plangebietes für den Ausgleich vorgesehenen Maßnahmen, wird der 
Eingriff durch Ausgleichsmaßnahmen unter Zustimmung der zuständigen Fachbehörden auf 
dem Grundstück Scharnhorststraße 29/30 (Berlin-Mitte) und der Fläche Müllerstraße 75 (Ber-
lin-Mitte) überwiegend ausgeglichen. Darüber hinaus wird die Herstellung einer historischen 
Wegeachse parallel zur John-Foster-Dulles-Allee im Großen Tiergarten umgesetzt. Durch die 
vorgenannten Ausgleichsmaßnahmen und unter Berücksichtigung aller Rahmenbedingungen 
wird ein Kompensationsgrad von rd. 87 % im näheren und erweiterten Umfeld des BIZ erzielt.   
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Berlin, den 14.05.2024 
 
 

 Der Senat von Berlin 
 
 
 
Franziska Giffey Christian Gaebler  
.................................................................... ....................................................... 
Bürgermeisterin Senator für Stadtentwicklung,  
 Bauen und Wohnen 
 
 
Anlagen zur Vorlage an das Abgeordnetenhaus:   

I. Begründung zum Bebauungsplanentwurf 1-94 gemäß § 9 Abs. 8 BauGB  
II. Abzeichnung des Bebauungsplanentwurfs 1-94 (DIN A3 Verkleinerung) 
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Art der baulichen Nutzung und überbaubare Grundstücksflächen:

siehe Nebenzeichnung

- im Bereich J2-J3-J4-J5-J6-J13-J14-J2 unterhalb der
Geländeoberfläche in der Höhenlage 29,0 m bis 34,1 m über NHN

- im Bereich J6-J7-J8-J12-J13-J6 unterhalb der
Geländeoberfläche in der Höhenlage 29,0 m bis 33,5 m über NHN

- im Bereich J8-J9-J10-J11-J12-J8 unterhalb der
Geländeoberfläche in der Höhenlage 28,2 m bis 33,3 m über NHN

- im Bereich J1-J2-J14-J15-J1 unterhalb der
Geländeoberfläche in der Höhenlage 29,0 m bis 34,2 m über NHN
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Der Bebauungsplan ist aufgrund § 10 Abs. 1 des Baugesetzbuchs in Verbindung mit § 8 Abs. 1

Textliche Festsetzungen 

1. Art der baulichen Nutzung 

1.1 Das Sondergebiet mit der Zweckbestimmung Bundestag / Besucher- und 
Informationszentrum (SO 1.1) dient vorwiegend der Unterbringung eines Besucher- und 
Informationszentrums für den Deutschen Bundestag sowie der unmittelbar damit 
verbundenen Nutzungen, Anlagen und Einrichtungen. Zulässig sind: 

- Einrichtungen zur Besucherinformation, 

- Läden, Schank- und Speisewirtschaften, 

- Einrichtungen für die Sicherheitskontrollen, 

- Öffentliche Toilettenanlagen innerhalb der Fläche T. 

1.2 Das Sondergebiet mit der Zweckbestimmung Bundestag / Besucher- und 
Informationszentrum (SO 1.2) dient vorwiegend der Unterbringung eines 
Fußgängertunnels für die Abgeordneten, Bediensteten und Besucher des Deutschen 
Bundestages sowie technischer Einrichtungen und Anlagen und Leitungen zwischen 
SO 1.1 und dem SO 2. Zulässig sind: 

- Einrichtungen zur Besucherinformation, 

- Fußgängertunnel für die Abgeordneten, Bediensteten und Besucher des Deutschen 
Bundestages,  

- Technische Einrichtungen und Anlagen und Leitungen. 

1.3 Das Sondergebiet mit der Zweckbestimmung Bundestag (SO 2) dient vorwiegend der 
Unterbringung von Einrichtungen und Anlagen des Deutschen Bundestages. 
Zulässig sind: 

- Einrichtungen des Deutschen Bundestages, 

- Anlagen und Einrichtungen der Gebäudetechnik. 

 

2. Maß der baulichen Nutzung 

2.1 Als zulässige Grundfläche wird in den Sondergebieten mit der Zweckbestimmung 
Bundestag / Besucher- und Informationszentrum (SO 1.1 und SO 1.2) die im 
zeichnerischen Teil festgesetzte überbaubare Grundstücksfläche festgesetzt.  

2.2  Auf der Fläche des Sondergebietes mit der Zweckbestimmung Bundestag / Besucher-
und Informationszentrum (SO 1.1) darf die zulässige Grundfläche durch die 
Grundflächen von Nebenanlagen im Sinne des § 14 der Baunutzungsverordnung und 
baulichen Anlagen unterhalb der Geländeoberfläche, durch die das Baugrundstück 
lediglich unterbaut wird, bis zu einer Grundflächenzahl von 0,87 überschritten werden. 

2.3  Auf der Fläche des Sondergebietes mit der Zweckbestimmung Bundestag (SO 2) darf 
die zulässige Grundfläche durch die Grundflächen von Nebenanlagen im Sinne des § 14 
der Baunutzungsverordnung und baulichen Anlagen unterhalb der Geländeoberfläche, 
durch die das Baugrundstück lediglich unterbaut wird, bis zu einer Grundflächenzahl von 
0,87 überschritten werden. 

2.4 Im Sondergebiet SO 1.1 können ausnahmsweise einzelne Dachaufbauten wie 
haustechnische Anlagen bis zu einer Höhe von 0,5 m oberhalb der festgesetzten 
Oberkante zugelassen werden, wenn die Dachaufbauten mindestens 3,0 m von der 
Baugrenze zurückgesetzt sind. Im Sondergebiet SO 1.1 können darüber hinaus 
ausnahmsweise Dachaufbauten für Anlagen zur Nutzung solarer Strahlungsenergie bis 
zu einer Höhe von 0,7 m oberhalb der festgesetzten Oberkante zugelassen werden, 
wenn die Dachaufbauten mindestens 3,0 m von der Baugrenze zurückgesetzt sind. 

2.5 Im Sondergebiet SO 1.2 können ausnahmsweise bauliche Anlagen bis zu einer Tiefe in 
das Erdreich von 22,8 m über NHN zugelassen werden, wenn sie ausschließlich der 
Bauwerkssicherung dienen.  

2.6 Im Sondergebiet SO 2 wird die zulässige Unterkante baulicher Anlagen innerhalb der 
Fläche zwischen den Punkten S1-S2-S3-S4-S5-S6-S1 in ihrer Tiefe in das Erdreich auf
28,4 m über NHN begrenzt. 

 

3. Überbaubare Grundstücksflächen 

3.1 Die Fläche zwischen den Punkten A1-A2-A3-A4-A5-A6-A7-A8-A9-A1 im Sondergebiet 
SO 1.1 und die Flächen zwischen den Punkten C1-C2-C3-C4-C1 sowie D1-D2-D3-D4-
D5-D6-D7-D8-D9-D10-D11-D12-D13-D1 im Sondergebiet SO 2 sind unterhalb der 
Geländeoberfläche in voller Tiefe überbaubar.  

 

 

4. Grünfestsetzungen 

4.1 Die Fläche zum Anpflanzen zwischen den Punkten D1-D13-D12-D11-L1-L2-C3-C2-D1 
im Sondergebiet SO 2 ist mindestens zu 80 % als Rasenfläche herzustellen. Die 
Anpflanzungen sind zu erhalten und bei Abgang nachzupflanzen. Die Verpflichtung zum 
Anpflanzen gilt nicht für Wege / Zufahrten. 

4.2 Die Fläche zum Anpflanzen zwischen den Punkten A3-A4-A5-A6-B4-B3-B2-B1-A3 im 
Sondergebiet SO 1.1 ist mit Arten der beigefügten Pflanzliste zu bepflanzen. Die 
Anpflanzungen sind zu erhalten und bei Abgang nachzupflanzen. Die Verpflichtung zum 
Anpflanzen gilt nicht für Wege / Zufahrten. 

4.3 Entlang der Grenze des Sondergebiets SO 1.1 zwischen den Punkten A2-B1-B2-B3 sind 
die vorhandenen Alleebäume zu erhalten und bei Abgang nachzupflanzen. 

4.4 In der Fläche zwischen den Punkten J8-J9-J10-J11-J12-J8 im Sondergebiet SO 1.2 
muss die Erdschicht oberhalb der baulichen Anlagen mindestens 1,2 m betragen, dies 
gilt nicht für Wege und Zufahrten. 

4.5 Im Sondergebiet SO 1.1 sind Dachflächen zu mindestens 70 % extensiv zu begrünen; 
dies gilt nicht für Nebenanlagen im Sinne von § 14 Baunutzungsverordnung. Die 
Bepflanzungen sind zu erhalten und bei Abgang nachzupflanzen. 

 

5. Sonstige Festsetzungen 

5.1 Im Sondergebiet SO 1.1 sind die Dächer als Flachdächer oder flachgeneigte Dächer mit 
einem Neigungswinkel von maximal 15 ° auszubilden. 

5.2 Die Fläche E im Sondergebiet SO 2 ist mit einem Gehrecht zugunsten der Allgemeinheit 
zu belasten. 

5.3 Die Fläche F im Sondergebiet SO 1.1 ist mit einem Leitungsrecht zugunsten der 
Unternehmensträger zu belasten. 

5.4 Die Fläche G1 in der öffentlichen Parkanlage sowie die Flächen G2 und G3 in den 
Straßenverkehrsflächen sind mit einem unterirdischen Leitungsrecht zugunsten des 
Deutschen Bundestages zu belasten. 

5.5 Die Fläche H im Sondergebiet SO 2 ist zwischen der Paul-Löbe-Allee und den Punkten 
K1 und K2 mit einem Fahrrecht zugunsten der Berliner Wasserbetriebe in einer Breite 
von 3 m zu belasten.  
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Nebenzeichnung

Art der baulichen Nutzung und überbaubare Grundstücksflächen:

Geländeoberfläche in der Höhenlage 29,0 m bis 34,1 m über NHN

- im Bereich J6-J7-J8-J12-J13-J6 unterhalb der
Geländeoberfläche in der Höhenlage 29,0 m bis 33,5 m über NHN

- im Bereich J8-J9-J10-J11-J12-J8 unterhalb der
Geländeoberfläche in der Höhenlage 28,2 m bis 33,3 m über NHN

- im Bereich J2-J3-J4-J5-J6-J13-J14-J2 unterhalb der

Geländeoberfläche in der Höhenlage 29,0 m bis 34,2 m über NHN
- im Bereich J1-J2-J14-J15-J1 unterhalb der

 

Nachrichtliche Übernahmen 

1. Wesentliche Teile des Plangebietes stehen als Baudenkmal bzw. als Gartendenkmal 
unter Denkmalschutz. In der Berliner Denkmalliste sind unter der Objektdokumentennr. 
09050341 die Auffahrt des Reichstagsgebäudes und unter der Objektdokumentennr. 
09046318 der Große Tiergarten verzeichnet. 

2. Durch den Geltungsbereich verlaufen verschiedene geplante oder planfestgestellte 
unterirdische Bahnanlagen (Fern- und Regionalbahn, S- und U-Bahn). 

 

Hinweise 

1. Die Einteilung der Straßenverkehrsflächen ist nicht Gegenstand der Festsetzungen. 

2. Im Geltungsbereich des Bebauungsplans treten alle bisherigen Festsetzungen und bau-
rechtlichen Vorschriften, die verbindliche Regelungen der in § 9 Abs. 1 des Baugesetz-
buchs bezeichneten Art enthalten, außer Kraft. 

3. Zu diesem Bebauungsplan gehört als Bestandteil die Pflanzliste vom 11.04.2022 
(Anlage zur Begründung). 
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